
Symposium 
vom 10.-11. Oktober 2014

Franziskanerkloster Graz

Veranstalter: 
Franziskanerkloster Graz und 
Grazer Schulschwestern (Österreichische Provinz der Franziskanerinnen von der Unbefleckten 
Empfängnis)
Mit Unterstützung von: Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Graz
Organisatoren/-innen:
Sr. Mag.a Sonja Dolesch, P. Dr. Willibald Hopfgartner OFM, Br. Dr. Paul Zahner OFM
Anmeldung/Informationen: 
Ist nicht nötig, aber dient unserer Planung: graz@franziskaner.at oder bei Br. Paul Zahner: paul.
zahner@franziskaner.ch .
Teilnahmegebühr: 20.- Euro
Nächtigungsmöglichkeiten:
Siehe http://www.graztourismus.at; 
Haus der Stille (http://www.haus-der-stille.at, Tel. +43(0)3135/82 625, info@haus-der-stille);
Exerzitienhaus der Barmherzigen Schwestern (Tel. +43 (0)316/71 60 20, bhsexerzitien@aon.at);
Bildungshaus Mariatrost; http://www.mariatrost.at (Tel. +43 (0) 316/39 11 31, office@mariatrost.at

Mit freundlicher 
Unterstützung: 

Land Steiermark 
(angefragt)

Franziskanerkloster, 
Franziskanerplatz 14, 
8010 Graz, 
Tel. +43 (0) 316/82 71 72

öffentlich erreichbar mit 
GVB Linie 1, 3, 6, 7, 67, Hauptplatz oder Andreas Hofer Platz

Mit Unterstützung von:

BArmHerzIGkeIT
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Titelbild: Karussell, Markus Wilfling, 2006 – Foto St. Andrä Graz



Freitag, 10. Oktober 2014 
Im Franziskanerkloster Graz, Franziskussaal
10.00 Uhr: Beginn
• Musikstück
• Begrüßung durch den Dekan der Theologischen Fakultät Graz Prof. DDr. 

Reinhold Esterbauer
• Begrüßung durch den Guardian des Franziskanerklosters Graz
• Hinführung zum Thema
10.30-12.00 Uhr: Prof. Dr. Leopold Neuhold, Theologische Fakultät 

Graz: Barmherzigkeit und Gerechtigkeit bei Papst Franziskus – ein 
spannendes Verhältnis

12.15 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Kultursaal
14.15-15.45 Uhr: Prof. P. Dr. Johannes-Baptist Freyer OFm, Universität  

Antonianum Rom: Barmherzigkeit. Eine theologische und prakti-
sche Kategorie in der franziskanischen Tradition

16.15-17.45 Uhr: Sr. Patricia erber SDS, SOLWODI (Solidarität mit Frau-
en in Not), Wien: Barmherzigkeit in der Arbeit mit Opfern von Men-
schenhandel und Zwangsprostitution

18.15 Uhr: Franziskanische Vesper in der Klosterkirche
ca. 18.50 Uhr: Abendessen und gemütliches Zusammensein im Kultur-

saal des Franziskanerklosters

 
Samstag, 11. Oktober 2014 
Im Franziskanerkloster Graz, Franziskussaal

9.00-10.30 Uhr: P. Dr. Johannes Schneider OFm, Salzburg: „Pater  
misericordiarum“ – Barmherzigkeit Gottes in den Schriften der hl. 
Klara von Assisi

11.00-12.30 Uhr: Workshops zur Auswahl in versch. Zimmern:

• Nora musenbichler, Koordinatorin VinziWerke Österreich, Graz: Den  
Armen in Barmherzigkeit zu begegnen, heißt Gott zu begegnen – 
Die Arbeit der VinziWerke mit Menschen am Rande der Gesell-
schaft

• Sr. Patricia Erber SDS, SOLWODI, Wien: Menschenhandel –  
Zwangsprostitution, Sehen und Handeln

• Sr. Ruth Lackner FIC, Graz: Von ihr gestalteter moderner Kreuzweg in 
der Kirche der Grazer Schulschwestern (2011)

• Sr. Elisabeth Gruber, Marienstüberl Graz: Der tägliche Dienst an vielen 
Armen der Stadt Graz im Marienstüberl

• P. Dr. Willibald Hopfgartner OFM, Graz: Thomas Mann und die  
Barmherzigkeit

12.30 Uhr: Mittagessen im Kultursaal

14.15-15.00 Uhr: P. Dr. Willibald Hopfgartner OFm, Graz: Hinführung 
und Betrachtung des Schulterwunden-Altars in der Franziskaner-
kirche

15.00-16.30 Uhr: Dr. Johannes rauchenberger, Leiter des Kulturzen-
trums bei den Minoriten, Graz: Barmherzigkeit als Thema der 
Kunst

17.00 Uhr: Abschlussrunde und -diskussion aller noch anwesenden 
Vortragenden und der Workshop-Begleiter unter Leitung von 
mag.a Claudia Elisabeth Frieser, Graz

18.00 Uhr: Abendessen und gemütliches Zusammensein im Kultursaal 
des Franziskanerklosters

Symposium Barmherzigkeit 
Die Kirche sei ein Feldlazarett, in dessen Zentrum die Barmherzigkeit gelebt wird. 
Leidenschaftlich verwendet Papst Franziskus dieses Bild und versucht es immer 
neu zum Zentrum seiner aktuellen Sicht der christlichen Glaubensgemeinschaft 
in der ganzen Welt zu machen. Das Symposium versucht im theoretischen und 
praktischen Blick die theologische, franziskanische und künstlerische Sicht 
deutlich werden zu lassen und die konkrete Umsetzung gelebter Barmherzigkeit 
im Dienste an Menschen in Not vor Augen zu stellen. Dabei wird vor allem die 
aktuelle Situation von bedrängten Menschen in Graz und in Österreich deutlich 
und es werden neue Wege der Hilfe aufgezeigt.


